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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

TSV 1904 Schwebheim : TTC Sand 
Samstag, 15.10.2022, 19:00 Uhr

Karl beendet mit Sieg das Spiel

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagabend, als Reimund Karl nach 3 Stunden Spielzeit
den letzten Punkt für die Gäste des TTC Sand im Match der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer
TTV - Unterfranken-Nord) einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam TSV 1904
Schwebheim, welches eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 29:33) hinnehmen musste.
Matchwinner war an diesem Tag Robert Luger, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich
gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 3. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 6:0.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen Sieg holten Hahn / Protze beim 11:7, 10:12, 11:5, 11:3 gegen Hanßen / Steif.
Betrübt über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Luger / Eichelsdörfer waren indessen Weiglein /
Andresen, obwohl sie alles gegeben hatten. Greubel / Simmel konnten im Spiel gegen Wittig / Karl
wiederum einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Die
Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Zwar brachte
Jonas Hanßen Thomas Hahn phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Thomas Hahn
mit 3:1 durch. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte derweil Thomas Weiglein bei seiner Niederlage
gegen Robert Luger. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
duellierte. 11:3, 7:11, 11:8, 11:13, 11:13 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Ingo Protze
und Andreas Wittig am Tisch die Schläger kreuzten. Auch rückblickend war es eine wirklich
spannende Partie. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit
lediglich zwei Punkten Differenz endete. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Clemens
Andresen, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Yannick Eichelsdörfer verlor. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 3:4. Mit nur einem Satzverlust ging Christian Greubel gegen Reimund Karl
durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen
Mario Simmel und Harald Steif, bevor das 2:3 feststand. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte wenig später
Thomas Hahn letztlich im Repertoire, um Robert Luger final zu gefährden, somit stand es am Ende
der Partie 10:12, 6:11, 6:11. Nicht ganz mithalten konnte Thomas Weiglein, beim 6:11, 9:11, 11:8, 9:
11 gegen Jonas Hanßen, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Beim Erfolg in vier Sätzen
konnte Ingo Protze nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die
Siegerliste des Tages ein. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Fünf Sätze lang beharkten
sich Clemens Andresen und Andreas Wittig, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:
2-Sieg perfekt machte. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Christian
Greubel die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein
Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Gut gekämpft, aber verloren, hieß
es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Mario Simmel gegen Reimund Karl. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV 1904 Schwebheim nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TV Poppenlauer am 22.10.2022 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des
TTC Sand wird nach nun 3 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TSV
Brendlorenzen II am 05.11.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV 1904 Schwebheim

Doppel: Hahn / Protze 1:0, Weiglein / Andresen 0:1, Greubel / Simmel 1:0 
Einzel: T. Hahn 1:1, T. Weiglein 0:2, I. Protze 1:1, C. Andresen 0:2, C. Greubel 2:0, M. Simmel 0:2 

 TTC Sand
Doppel: Luger / Eichelsdörfer 1:0, Hanßen / Steif 0:1, Wittig / Karl 0:1 
Einzel: R. Luger 2:0, J. Hanßen 1:1, Y. Eichelsdörfer 1:1, A. Wittig 2:0, H. Steif 1:1, R. Karl 1:1


